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Blei-Einfassung nach Maß
Falztechnik an Schornsteinverwahrungen

Jürgen Seifert*

 A lle Schornsteine sind anders. 
Das gilt heutzutage mehr denn 
je. Die ständige Weiterentwick-
lung der Heiz- und Wärmetech-

nik hat auch den Schornsteinbau maß-
geblich gewandelt und der einschalige, 
gemauerte Schornstein verschwindet 
allmählich von den Dächern. Moderne 
Schornsteine vereinen die Abgasabfüh-
rung und Verbrennungsluftzuführung. 
Schornsteine verfügen im Übergangsbe-
reich zur Dachfläche über Flächen mit 
verschiedenen Winkeln und Kanten, die 
sicher verwahrt werden müssen. Da sich 
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Traufseitiger Anschluss
Die Zuschnittslänge ergibt sich aus der 
Schornsteinbreite sowie den Zugaben 
für die Falzherstellung. Die Aufkanthöhe 
resultiert aus der Lotrechten zur Dach-
neigung. Anschließend wird das trauf-
seitige Anschlussstück mittig geheftet. 
Die Überdeckung auf den Deckwerkstoff 
(Ziegel) und Anschlusshöhe hängt von 
der Dachneigung ab und beträgt min-
destens 100 mm. Die Quetschfalte wird 
mit Hilfe des Klopfholzes am traufseitigen 
Anschlussprofil angesetzt und zur Dach-
fläche gedrückt. Die Aufkantung wird mit 
der Hand hochgezogen und unter Kor-
rektur der Falte aufgestellt. Abschließend 
wird nur noch eine frei gewählte Run-
dung angezeichnet und kerbfrei ausge-
schnitten. 

Seitliche Anschlüsse
Die Zuschnittslänge und -form der seit-
lichen Anschlüsse richtet sich nach der 
Form und der Profilhöhe des Deckwerk-
stoffes. So muß beispielsweiese bei pro-
filierten Dachziegeln das Blei den nächs-
ten Hochpunkt ausreichend überdecken, 
damit das Wasser vom Anschluss weg-
geleitet wird. Die Mindest-Aufkanthöhe 
beträgt je nach Dachneigung zwischen 
65 mm und 150 mm. Nach Anpassen 
des Schichtstückes an den traufseitigen 
Anschluss wird eine Rundung angezeich-
net. Bei der Übertragung auf das Schicht-
stück ist eine Falzzugabe von mindestens 
12 mm zu berücksichtigen. Nach kerb-
freiem Ausschnitt der Rundung wird ein 
doppelter Falz mit einer Mindestlänge 
von 40 mm an das aufgehende Bauteil 

Gefalzte Ausführung einer Schornsteinverwahrung. 
(Bild: Gütegemeinschaft Bleihalbzeug e.V.)

Blei flexibel an unterschiedliche Gege-
benheiten anpasst, ist dieser Werkstoff 
in hohem Maße geeignet. 

Die bevorzugte Ausführungsvari-
ante für Schornsteinverwahrungen aus 
Saturnblei ist die Falztechnik. Hierbei 
wird der Werkstoff manuell verformt 
und durch Einfalzungen verbunden. Die 
Vorteile der Falztechnik liegen in einer 
einfachen, wirtschaftlichen und optisch 
ansprechenden Anwendung. Das hohe 
Eigengewicht sowie gute Anformbarkeit 
ist für die Falztechnik besonders geeig-
net. Einmal eingeübt, bietet das Blei-Fal-
zen als Verbindungstechnik sehr viele 
Vorteile. Die Ausführung ist prinzipiell 
in jeder Bedachungssituation einsetz-
bar und schnell zu realisieren. Eine ord-
nungsgemäße Anwendung garantiert 
hohe Arbeitsqualität, da das Falzen den 

technischen Regeln für Blei im 
Bauwesen entspricht. Mit weni-
gen Standardwerkzeugen wie 
Gummihammer, Klopf- und 
Setzholz kann das weiche 
Metall gut angeformt und 
gefalzt werden. Das Gesamt-
ergebnis überzeugt durch eine 
attraktive Optik. 

Die Verwahrung eines Schorn-
steins in einer geneigten Dach-
fläche umfasst Anschlüsse an 
vier Seiten in drei verschie-
denen Ausführungen. Dabei 
handelt es sich um die trauf-

seitige Schornsteinschürze, 
die seitlichen Anschlüsse 

und die firstseitige 
Schornsteinkehle.
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angelegt. Danach werden das traufsei-
tige und das seitliche Anschlussprofil 
zum einfachen Falz geschlossen. Restli-
che Schichtstücke werden zugeschnit-
ten und an die Form des Deckwerkstof-
fes angepasst. Bei einem Abschluss mit 
Kappleiste werden die Schichtstücke 
konisch geschnitten. In windexponierten 
Lagen empfiehlt sich zudem, das Profil 
zur Sicherung der Schichtstücke unter 
den Deckwerkstoff zu setzen.

Firstseitiger Anschluss
Der firstseitige Anschluss ist so anzubrin-
gen, dass das Regenwasser seitlich abge-
leitet werden kann. Zu diesem Zweck 
sollte zwischen Deckung und Anschluss-
kantung ein Abstand von mindestens 
100 mm eingehalten werden. Im firstsei-
tigen Überdeckungsbereich der Schorn-
steinkehle wird ein 15 mm langer Was-
serfalz mit Hafte befestigt. 

Für die Ausführung des firstseitigen 
Anschlusses bieten sich vor allem zwei 
Varianten an: mit Quetschfalte oder 
mit Stützprofil und Bleikehle. Letztere 
Anwendung ist besonders einfach, da ein 
gerundetes Stützprofil verwendet wird, 
welches die unterliegende Holzschalung 
ersetzt. Der Hohlraum zwischen rundem 
Stützprofil und Schornstein wird zur bes-
seren Auflage des letzten Schichtstückes 
mit einem Unterkonstruktions- und 
Auflageteil aus Metall geschlossen. Das 
Schichtstück wird angepasst und eine 
Rundung mit einer Zugabe von mindes-
tens 20 mm ausgeschnitten. Danach wird 
eine Aufkantung von mindestens 20 mm 
mit einer Rückkantung von mindestens 
15 mm hergestellt. Anschließend wird 
das gerundete, mit Wasserfalzen vorge-
fertigte Bleiprofil eingelegt. Die Material-
zugabe sollte 12 mm länger sein als die 
Rückkantung des letzten Schichtstückes. 
Jetzt wird der einfache Falz erstellt und 
geschlossen. Dann wird der zweite Falz 
erstellt und am aufgehenden Bauteil als 
einfach liegender Falz ausgeführt. Durch 
die Rundung geht dieser auf die Deck-
fläche als doppelt liegender Falz über. 
Abschließend wird das Schichtstück an 
den Deckwerkstoff angepasst.

Gerade bei der Schornsteinverwahrung 
ist neben einer fachgerechten Ausfüh-
rungstechnik auch ästhetischen Ansprü-
chen gerecht zu werden. Der Einsatz von 
farbig vorlackiertem Walzblei gewährleis-
tet eine ideale Anpassung an vorherr-
schende Farben auf dem Dach. Saturnblei 
ist in den Farben ziegelrot, dunkelbraun 
und schiefergrau lieferbar und schützt 
dadurch zuverlässig vor Schlierenbil-
dungen. Dieser Effekt wird bei frischem 
Walzblei durch eine Oberflächenbehand-
lung mit Patinieröl vermieden. Das auf 
pflanzlicher Basis hergestellte Öl vermei-
det, dass aus abgeschwemmtem Bleiweiß 
in den ersten Wochen Schlieren auf unter-
halb liegenden Bauteilen entstehen. ▪

Seitliche Verwahrung eines Schornsteins .
(Bild: Röhr + Stolberg GmbH)

Herstellung einer Aufkantung für den firstseitigen Anschluss.
(Bild: Röhr + Stolberg GmbH)
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SCHNEEFANGSYSTEME

Haften für
Snapfalz-Profile

• preiswert
• Ausführung in Edelstahl 1,4301,
 dadurch für alle Werkstoffe verwendbar

Lieferung und Verkauf durch den Fachgroßhandel

GmbH & Co. KG
Im Steinach 25a · 87561 Oberstdorf
Tel. 0 83 22 / 40 71 · Fax 48 44
www.schneefangsysteme.de · info@rees-oberstdorf.de

Haften für Profilhöhe 25 mm und 38 mm
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Eine Entscheidung 
für’s Leben!

Die Experten für Löt- und Schweißtechnik
71701 Schwieberdingen     Tel: 07150-35043-0     Fax: -40
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Einmal PERKEO – 
immer PERKEO! 
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Einrasten und fertig!
Einfach und vor allem schnell
können so für eine Doppelfalz- bzw.
Profildachdeckung diese neuen
Elemente angebracht werden.
Da der IceStop dauerelastisch
konstruiert wurde, läßt sich unser
Patent, der Eishalter effektiv und
kinderleicht einbauen.

RA-IceStop Ltd.

Bärenfeldstraße 4
94535 Eging am See
Telefon: (0 85 44) 76 23
Telefax: (0 85 44) 79 16
Internet: www.icestop.de

Der Trick mit dem Clip!

Vorbei mit dem lästigen Schrauben!

Neu, mit Haltebügel für extreme Schnee- u. Eisbelastung

Sekundenschnelle Montage
Keine Werkzeuge nötig
Formschöne Optik
Bessere Kalkulationsbasis

Lieferung auch über den Fachhandel!

Fordern Sie unseren Prospekt an!

Europäisches
PATENT
Nr.0939180

Sicher unter Dach und Fach

Onduline GmbH, Ostring 11, 65205 Wiesbaden-Nordenstadt
Tel. 0 6122 - 9 90 - 0, Fax 0 6122 - 9 90 60

e-mail: info@onduline.de, www.onduline.de

✔ Langlebig durch ALUZINC-PLUS-Überzug

✔ Ab 70 Dachneigung einsetzbar

✔ Gewicht ab 4,9 kg/m2 Deckfläche

✔ Schnelle Verlegung

✔ Hohe Stabilität, sturmsicher

✔ Komplettes Zubehör

S TA R K
SCHON
L E I C H T

Dachpfannen aus Stahl
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